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Reund nach der alten Art von guten

f ſ
Korn und Schrot.

und Du, meinwerther Frrund bin feitichvon Dirbin4

Jn der verwichnen Zeit ein andrer Mann geworden,
Und itzo ſchreiteſt Du zu einem neuen Orden:

J bons avibus! Es iſt gantz wohl gethan.
Ach weiß, Du machſt es nicht wir jener Kilian,
Der ſich nur Tag und Nacht am aroſſen M. ergötzte,

Umd ſchlechte Purſche nicht des Anhlicks würdia ichatzte.

Das weiß ich allzu wohl, Du biſt viel zu geſcheut;
Diß accordiret auch mit der Beſcheidenheit.
Die Demuth laſſet ſich aus Deinem gantzen Weſen
Und ein gelaßner Sinn aus allen Minen leſen.



Jbonis avibus! leb glucklich fur und fur,
Jbonis avibus! der Himmel iry mit Dir,
Jbonis avibus! GOLõ gebe Dir viel Glucke,
1bonis avibus! und denck an mich zurucke!

J. C. M. L. M.
n

S giebt noch hier und da verworrne Sonderlinge,

x Die offters mit Gewalt auf Rang und Tittel

5 ſchmahn;Sie halten Ehr und Stand fur gantz abſurde Dinge,
Und wollen nimmermehr bey den Gelehrten ſtehn.
Sie wiſſen den Verſtand der Worte zu zerreiſſen,
Wenn dort' der Heyland ſpricht: Jhr wllt nicht Meiſter

heiſſen.

Es wollte Bodenſtein den Doctor- Hut verachten,
Wenn er ſich insgemein nur Nabber Enders nannt;
Und die mit ihm zugleich auf tumme Dinge dachten,
Die haben dieſen Satz vor recht und wahr erkannt.
Otoller Eigen-Sinn! O ungereimte Sachen!
Jhr wollt Euch nur dadurch ein groſſes Anſehn machen.
Gezwungne Demuth iſt der groſte Stoltz zu nennen,
Was wahre Tugend iſt, die leidet keinen Zwang;
Diß wirſt Du Zweifelsfre, Geehrter Freund,erkeñen,
Du ſcheineſt mir kein Feind von einem EhrenRang.

 Soiſts auchrecht gethan. Ein Narr verichmaht die Cronen,
Womit die Weißheit ihn gedencket zu belohnen.

Auf Fleiß gehort der Preiß, und auf ein treu Bemuhen
Fuhrt Dich Minerva ſelbſt nun in ihr Heiligthum;
Und will Dich terner hin zu aroſſern Ehren zichen,
Sie ſteioert ſelbſt Dein Glück, ne mehret Deinen Ruhm.
Sie wird Dich allezeit verehren, lieben, zieren,
Und an Euſebien dereinſt recommendiren.

Matth. XXIII.v. 8.
Hiermit wollte dem Herrn Candidato zu der erlangten Magiſter. Wurde

lukaus obliegender Schu dia eit von Hertzen grat uliren

KdJoſeph Chriſtian Schmidt, Sehma Miſn.
SS. Theol. Stud.



dJll iemand gerne Schatze graben,
So muß er ſich darum vemuhn;G

5

Gold wirfft man nicht wie Schlacken hin.
H Nichts kan man ohne Arbeit haben,

Wer was erſchnappen will muß in der Erde wuhlen,
Und ſich wohl noch darzu im Koth und Waſſer ſuhlen.

Es fliegen die gebratnen Tauben
Nicht gleich in offne Mauler ein;

Man mußß ſich erſt was rechts zu klauben,
Eh ſie zum Braten tuchtig ſeyn.

Jſt diß vorbey, ſo geht es an ein Pfannen-Gucken,
Ob ſie auch braun genung; Dennkan manſie verſchlucken.

Herr Nicolui itt zu loben,
Weil Er nicht eh geruhet hat,

Biß Er der Weißheit Schatz gehoben
Jn unſrer hoiden Muſen-Stadt.

Man ſieht für Seine Muh Jhn die Belohnung ſinden,
Ja, Pallas will den Crantz um Seinen Scheitel winden.

Viel Glucks, Mein Freund, zu dieſer Ehre,
Die Dir Dein Fleiß zu wege bracht.

Ach! wenn Du wuſteſt, wie mir ware,
Da man Dich zum Magiſter macht;

Du konteſt Dich aewiß des Lachens nicht entbrechen,
Und vor Verwunderung kein eintzig Wortgen ſprechen.

Jnzwiſchen mun ich mich erfreuen,
IJ

Da du im Violette vranaſt,
Und Dir vor andern Wunſche ſtreuen,

Da Du das groſſe M. erlangſt.
Mit Ruhm biſt Du, Mon brere, der Weißheit Doctor

worden,
Der Hochſte ſetze Dich auch bald in Prieſter-Orden.

Dieſes wunſchet ſo Hertze als Feder eines

auFrichtiGen Freundes.
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